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Filmdokumentation: ca. 85 min   16:9 Full HD Video 
 
 

HEIL HITLER 
DIE RUSSEN KOMMEN 

Ein Film von Simon Wieland  

in Zusammenarbeit mit  Andreas Kuba und Robert Weichinger 

 

Wissenschaftliche Beratung: Univ. Prof. Dr. Gerhard Jagschitz 
 
 

Der Film „Heil Hitler - Die Russen kommen“ dokumentiert in 
einprägsamen und authentischen Erzählungen die Geschichte von 
Menschen – zwischen Hakenkreuz und Sowjetstern. 

Der Focus liegt auf dem Kriegsende, und den damit verbundenen 
Ereignissen im Osten Österreichs. Nirgendwo sonst erlebte die 
Zivilbevölkerung den Krieg derart hautnah am eigenen Leib. Diese 
Gewaltdimension, das damals erlebte und erlittene und auch 
verdrängte bildet eine Art „schwarzes Loch“, das in den Menschen 
bis heute nachwirkt.  

Die Dokumentation hat dieses weitgehend tabuisierte Thema 
aufgegriffen und berichtet über den zeitgeschichtlich wichtigen, 
bis heute erst in Ansätzen aufgearbeiteten Abschnitt der jüngeren 
Zeitgeschichte. 

Die individuellen Erlebnisse der Zeitzeugen verdichten sich in 
jedem der 13 Kapitel - von „Heil Hitler“ über „Wir Kindersoldaten“ 
und „Vergewaltigt“ bis zu „Und heute?“ – zu einem großen 
Zeitpanorama, der Jahre 1938 bis 1945 und darüber hinaus. 

Die subjektiven Erfahrungen bieten eine andere „historische“ 
Sichtweise, geben als Oral History „die Geschichte von unten“ 
wieder. 

 
Die so noch nicht erzählt wurde. 

 

 
 

 



 
„Bei uns ist etwas passiert über das man nicht mehr gerne spricht ..“ 

 
„Das kann man schon verdrängen“ 

 
„Wann wird die Menschheit gescheiter werden?“ 



Simon Wieland: Jahrgang 1963, Filmemacher 

Studium an der Hochschule für Film und Fernsehen München, Abt. Spielfilm. 

Diverse Dokumentationen für den ORF, 3Sat und SABCO als Kameramann. Filme in 
Zusammenarbeit mit bzw. ausgestrahlt von BR, NDR, SFB, WDR, ORF, ARTE. 

Mehrere Filmpreise: Prädikat besonders wertvoll, Deutsche Filmpreis-Nominierung, 
Spezialpreise und lobende Kritiken beim Filmfestival San Francisco und Tel Aviv. 

Arbeitet und lebt als Autor, Kameramann und Regisseur in Niederösterreich, Wien 
und München. Langjährige Beschäftigung mit zeitgeschichtlichen Themen. 

aktuelle Projekte: 

„Die letzten Zeugen“ (Regie, Kamera und Co-Produktion) 
Dokumentation über die letzten Überlebenden des Holocaust, bei ihrem Besuch in 
Wien, an den Orten ihrer Kindheit), Jahr 2009 

„Heil Hitler - Die Russen kommen“ (Regie, Kamera und Produktion) Land NÖ, 
FFA, Zukunftsfonds,  ORF,  83-minütige Kinodokumentation,  Jahr 2010 
Menschen aus dem Weinviertel erzählen ihre persönliche Sicht der Ereignisse von 
1938 bis 1945 

"Der Rächer des Holocaust" (Co-Regie, Kamera, Co-Produktion) 
Die Geschichte des Alfred Müller der in Ottakring aufgewachsen ist, vor den Nazis 
nach Israel flüchten musste, und 1945 zurück kehrte um seine Familie zu rächen (in 
Endbearbeitung). 

 
Mag. Robert Weichinger: Jahrgang 1960, Kulturwissenschafter.  

Seit 1983 ORF-Redakteur. Zahlreiche Dokumentationen und Reportagen über 
kulturelle, wissenschaftliche und gesellschaftliche Themen und Ereignisse. Leiter des 
Ö1-Geschichtsformats „Betrifft: Geschichte“ sowie der „Literarischen Soiree“. 

Filme: „Jessas na – Wiener Originale“ und: „Amoi geht’s no – Wiener Originale“ 
(beide gemeinsam mit Simon Wieland). Gestalter von ORF-CDs über Elfriede Jelinek 
und  Thomas Bernhard.  

Mehrere Auszeichnungen und Preise, darunter „Premios Ondas“, „Reischek-Preis“, 
Preis für Erwachsenenbildung, u.a.m. 

 
Andreas Kuba, Jahrgang 1965, Journalist und Autor 

lebt und arbeitet in Wien und Niederösterreich. 

Journalist: AZ, Basta, Gründungsmitglied NEWS, Reporter NEWS 1992-2002.  

Initiator & Projektleiter „A Letter To The Stars“: (größtes Zeitgeschichte-Projekt an 
Österreichs Schulen, siehe www.lettertothestars.at)  

Doku-Bücher „Briefe in den Himmel“ und „A Letter To The Stars – Holocaust: „ Die 
Überlebenden“, „Die Letzten Zeugen“, Roman „Totort“,  

Film-Dokumentation: „Rächer des Holocaust“, „Die letzten Zeugen“ 

http://www.lettertothestars.at/�


PRESSE REAKTION auf die Filmpremiere vom 8.5.2010: 

 

"Heil Hitler, die Russen kommen" ist ein stiller und unerhört intensiver Film, ein Film, 
der sich vor allem auf die beeindruckenden Erzählungen seiner Protagonistinnen und 

Protagonisten verlässt. 
Ö1 Journal Panorama vom 10.5.2010 

Der Film nimmt keine Schiedsrichterfunktion ein. Er ist Erzählfläche für die kollektiven 
Erinnerungen. Dass diese Aufarbeitung ein harter, schmerzlicher Prozess ist, merkt 

man in jeder Minute auf der Leinwand 
Wiener Zeitung vom 11.5.2010 

„Ich habe selten so berührende, so weise Erzählungen erlebt!“ Ein aufrüttelndes und 
(auch) unbequemes Filmprojekt 

Niederösterreichische Nachrichten vom 11.5.2010 
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